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Amtliche 
Bekanntmachungen

E I N L A D U N G 
zur Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Technik (AUT) 

am Dienstag, 11.02.2020 um 18.00 Uhr  
im Sitzungssaal des Rathauses (Nr. 01/2020) 

  
T a g e s o r d n u n g : 

Öffentliche Sitzung: 

1.	� Begrüßung und Eröffnung mit Feststellung der Beschlussfä-
higkeit gem. § 39 Abs. 5 GemO i.V.m. § 37 Abs. 2 GemO 

2.	� Baugesuch zum Abbruch des bestehenden Einfamilienwohn-
hauses und Errichtung eines Einfamilienwohnhauses Mooser 
Weg 34, Flst. Nr. 495/1, 496/1 und 497, B.T.-Nr. 42/2019 

3.	� Bauvorhaben zur Erweiterung eines Einfamilienhauses zum 
Zweifamilienhaus und Tektur zum Neubau einer Dachgaube 
auf bestehendem Gebäude, Obere Seestraße 60, Flst. Nr. 
53/1, B.T.-Nr. 01/2020 

4.	� Bauvoranfrage zur Errichtung eines Einfamilienhauses Untere 
Seestraße 101, Flst. Nr. 355/1, B.T.-Nr. 43/2019 

5.	� Einvernehmensentscheidungen durch Bürgermeister  
Achim Krafft 

6.	� Arbeitsvergabe Einbau des Bürgerservice Plus im Haus Bley-
le - Vergabe der Schreinerarbeiten 

7.	 Sitzungstermine 2020; Bekanntgabe 

8.	 Verschiedenes 
Die Bevölkerung wird herzlich zur öffentlichen Sitzung eingeladen. 
Es grüßt Sie recht herzlich 
Ihr

Achim Krafft 
Bürgermeister 
 
 

Für unsere Finanzverwaltung der Gemeinde Langenargen suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit zunächst, aufgrund einer  
Elternzeit voraussichtlich auf 2 Jahre befristet, eine/n

Kassierer/in (m/w/d)
Das Aufgabengebiet umfasst die Abwicklung des Zahlungsverkehrs, die 
Erstellung des kassenmäßigen Jahresabschlusses, die weitere Durch­
führung der Doppik in der Kasse, die Erhebung der Kurtaxe, die Beleg­
ablage und die Bearbeitung der Zuwendungsbestätigungen sowie weitere 
Aufgaben aus dem Bereich der Finanzverwaltung.

Eine detaillierte Stellenausschreibung finden Sie unter  
www.langenargen.de.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis zum 16.02.2020 an

GEMEINDE LANGENARGEN   
Hauptamt  
Obere Seestr. 1 | 88085 Langenargen 
rathaus@langenargen.de | www.langenargen.de 

Für unsere achtgruppige Kinderkrippe „Zwergenhaus“ (U3-Betreuung) 
suchen wir baldmöglichst 

eine pädagogische Fachkraft (m/w/d)
Es handelt sich um eine Vollzeitstelle, die aufgrund Mutterschutz  
zunächst bis 14.09.2020 befristet ist. Eine Weiterbeschäftigung  
wird in Aussicht gestellt. 

Die vollständige Stellenausschreibung und weitere Informationen  
erhalten Sie auf unserer Homepage www.langenargen.de unter  
dem Menüpunkt „Aktuelles“.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis zum 28.02.2020 an

GEMEINDE LANGENARGEN   
Hauptamt  
Obere Seestr. 1 | 88085 Langenargen 
rathaus@langenargen.de | www.langenargen.de 

Gemeindenachrichten

Anmeldung Schulanfänger 2020 
Mittwoch, 19.02.2020, 14:00 – 16:00 Uhr  
Franz-Anton-Maulbertsch-Schule, Sekretariat 
• �Mit Beginn des Schuljahres 2020/2021 sind alle Kinder schul-

pflichtig, die bis zum 30. September 2020 das 6. Lebensjahr 
vollendet haben. 

• �Anmeldepflichtig sind auch alle Kinder, die im letzten Jahr zu-
rückgestellt wurden. 

• �Es können auch Kinder angemeldet werden, die zwischen 
01.10.2020 und 30.06.2021 das 6. Lebensjahr vollenden. Vor-
aussetzung ist die Schulfähigkeit des Kindes, die von der Schul-
leitung – ggf. unter Einbeziehung eines Gutachtens des Gesund-
heitsamts – festgestellt wird. 

• �Schulpflichtige Kinder können auf Antrag der Erziehungsbe-
rechtigten um ein Jahr vom Schulbesuch zurückgestellt wer-
den. Der Antrag wird am Tag  der Schulanmeldung gestellt. Die 
Entscheidung trifft die Schule – ggf. unter Hinzuziehung eines 
Gutachtens des Gesundheitsamtes. 

• �Da das Gesetz zur Verschiebung des Stichtags noch nicht ver-
abschiedet ist, müssen auch die Kinder angemeldet werden, die 
im Monat September das 6. Lebensjahr vollenden. Wünschen 
die Erziehungsberechtigten eine Zurückstellung, muss mit der 
Anmeldung ein Antrag auf Zurückstellung gestellt werden. 

Jedes Kind erhält eine persönliche Einladung von der Schule. 
Die darin enthaltenen Formulare  bitten wir auszufüllen und mit 
der Geburtsurkunde bzw. dem Familienstammbuch zur An-
meldung mitzubringen. 
Uta Maria Veit, Rektorin 
 
Großaufgebot der Musikschule Langenargen beim 
Regionalwettbewerb „Jugend Musiziert“ 
Die Schülerinnen und Schüler der Musikschule Langenargen 
waren in diesem Jahr mit einer stolzen Teilnehmerzahl von 26 
jungen Talenten beim vergangen Regionalwettbewerb „Jugend 
musiziert“ in Friedrichshafen vertreten. Aber nicht nur die große 
Teilnehmerzahl, sondern auch die überdurchschnittlich guten Er-
gebnisse freuen Musikschulleiter Florian Keller ganz besonders. 
So wurden in der Solowertung und der Ensemblewertung 22 erste 
Preise, davon drei mit der Weiterleitung zum Landeswettbewerb, 
und vier zweite Preise erzielt.  

Amtlicher Teil
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Insgesamt traten 221 Mädchen und Jungen aus dem Landkreis 
Sigmaringen und dem Bodenseekreis bei dem Wettstreit an, der 
wieder von den regionalen Sparkassen gefördert wird. 
Wir freuen uns mit Stolz und gratulieren unseren Schülerinnen und 
Schülern, die sich in ihrer Freizeit mit viel Energie und Hingabe 
ihrem Hobby widmen und sich der harten Konkurrenz und der 
strengen Jury im diesjährigen Wettbewerb mit Bravour stellten. 
Einen wesentlichen Beitrag zum Erfolg der jungen Musikerinnen 
und Musiker leisteten die Lehrkräfte Gertraud Vogel, Andrea Grö-
zinger, Daniela Frommelt, Josef Schlotter, Stefan Heitz, Wolfgang 
Lindner, Thomas Gollinger, Reinhard Prinz und Florian Keller. 

Musikschule Langenargen: Die stolzen Teilnehmer bei Jugend 
musiziert präsentieren sich fürs Gruppenbild. Bild: Florian Keller
 
Rathaus Langenargen und Bücherei im Münzhof 
am Gumpigen Donnerstag, 20.02.2020 ab 14.00 
Uhr geschlossen 
Wegen einer betriebsinternen Veranstaltung am Gumpigen Don-
nerstag, 20. Februar 2020, bleiben das Rathaus Langenargen 
und die Bücherei im Münzhof ab   14.00 Uhr geschlossen. Die 
Sachbearbeiter sind während der sonst üblichen Sprechzeiten 
ab diesem Zeitpunkt nicht mehr erreichbar. Während der übri-
gen Fasnachtstage steht die Verwaltung zu den sonst üblichen 
Sprechzeiten zur Verfügung. 

Aus dem Gemeinderat

Bericht aus dem Gemeinderat 
Aus der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom Montag, 27. Ja-
nuar 2020 
Folgende Beschlüsse wurden gefasst: 
1.	� Antrag der „Radweginitiative Oberdorf“: Radweg Ober-

dorf - Kressbronn a. B. entlang der Gemeindeverbin-
dungsstraße - Beschluss über die Einrichtung einer Fahr-
radstraße 

	� Mehrere Bürgerinnen und Bürger aus dem Ortsteil Ober-
dorf haben sich im vergangenen Jahr zur „Radweginitiative 
Oberdorf“ zusammengeschlossen. Die Initiative hält aus Ver-
kehrssicherheitsgründen ein Radwegkonzept für dringend 
erforderlich und längst überfällig. Im Herbst 2019 wurde 
dieser Antrag und die damit verbundenen Vorschläge mit 
Herrn Bürgermeister Enzensperger und Vertretern der Ge-
meindeverwaltung Kressbronn a. B., der Straßenverkehrsbe-
hörde, sowie Herrn Bürgermeister Krafft und Vertretern des 
Hauptamtes im Rathaus der Gemeinde Langenargen be-
sprochen. In diesem Gespräch zeigte sich auf, dass ein 
Geh- und Radwegneubau eine längerfristige und kostenauf-
wendige Maßnahme darstellen wird. Eine weitere mögliche 
Maßnahme, die Einrichtung einer Fahrradstraße mit dem 
Zusatz „Kfz-Verkehr frei“, wäre kurzfristig im Frühjahr 2020 
umsetzbar. Mit der dann festgelegten Höchstgeschwindig-
keit von 30 km/h sind viele Vorteile verbunden. So könnte 
auch dem „Schleichverkehr“ der B31 begegnet werden und 
insbesondere Schulbusse sollten, aus Sicht der Verwaltung, 
auf dieser unübersichtlichen Strecke nicht wesentlich schnel-

ler verkehren. Das Gremium stimmte der Umsetzung der 
Fahrradstraße auf der Gemarkung Langenargen zunächst 
probeweise für ein Jahr bei einer Gegenstimme zu. In dieser 
Zeit besteht ausreichend Möglichkeit, die Auswirkungen der 
Fahrradstraße sowohl für die Radfahrer als auch für die an-
deren Verkehrsteilnehmer einschließlich des Linienverkehrs 
zu testen. Nach Ablauf des Probezeitraums entscheiden die 
beteiligten Behörden über den Fortbestand der Regelung. 
Für die Anschaffung der benötigten Verkehrszeichen, die 
notwendigen Straßenmarkierungen und die Aufstellung der 
Beschilderungen durch den Gemeindebauhof, fallen Kosten 
in Höhe von ca. 10.000,- € an. 

2.	� Entwicklungskonzept für den Friedhof Langenargen hier: 
Vorstellung der Maßnahmen, Festlegung der Ausführun-
gen und Fassung des Baubeschlusses 

	� Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom April 2016 die Er-
stellung eines Entwicklungskonzeptes für den Friedhof in 
Langenargen durch das Planungsbüro 365° Freiraum + Um-
welt aus Überlingen beschlossen. Die Bürgerschaft wurde 
in die Planung mit einbezogen. Entwicklungswünsche und 
Vorschläge der Bürger, für eine langfristige Friedhofsent-
wicklung, wurden in der Gemeinderatsitzung vom Juli 2019 
präsentiert und diskutiert. Das Planungsbüro 365° stellte ers-
te dringend notwendige Maßnahmen mit Kosten vor. Diese 
umfassen als 1. Bauabschnitt das Urnenfeld und die Parkie-
rung entlang des Heckenweges, sowie als 2. Bauabschnitt 
die Erschließungswege des neuen Friedhofes mit den Ein-
fassungen im Grabfeld A. Mit dieser Maßnahme werden die 
gefährlichen und unschönen Stolperstellen beseitigt. Insge-
samt werden die sanierten Bereiche erheblich barriereärmer 
werden. Für diese beiden Bauabschnitte werden durch die 
Verwaltung Fördermittel über den Ausgleichstock beantragt. 
Um eine zeitnahe Umsetzung zu ermöglichen, wird für den 
1. Bauabschnitt nach Festlegung der Ausführungsvariante 
ein Baubeschluss gefasst. Das Gremium beschloss mehr-
heitlich die Umsetzung des 1. Bauabschnitts mit Variante 2 
zu folgenden Kosten: Urnenfeld Variante 2: 122.500 €; Park-
plätze Heckenweg 168.000 €. Die Parkplätze im Heckenweg 
sollen mittels des „Langenargener Pflasters“, allerdings mit 
Grünfugen, befestigt werden. Die Kirchengemeinden und 
zuständigen Behörden sind in den weiteren Verfahren zu 
beteiligen. Das Investitionsvolumen beider Bauabschnitte 
umfasst 659.000 €. 

3.	� Entwicklungskonzept für den Friedhof Oberdorf hier: 
Planungsauftrag an das Planungsbüro 365° mit abschlie-
ßenden Maßnahmen 

	� Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom April 2016 die Erstel-
lung eines Entwicklungskonzeptes für den Friedhof in Lan-
genargen durch das Planungsbüro 365° Freiraum + Umwelt 
aus Überlingen beschlossen. Das Gremium beschloss bei 
einer Enthaltung in dieses Entwicklungskonzept nun auch 
den Friedhof in Oberdorf mit aufzunehmen. Frühere bei der 
Verwaltung benannte Wünsche und Anregungen von Bür-
gern, Kirchengemeinde und Unternehmen wurden vom Büro 
in einer 1. Projektskizze abgebildet. Das Planungsbüro 365° 
wird mit der Ausarbeitung eines Entwicklungskonzepts für 
den Friedhof Oberdorf beauftragt. Die tangierten Partner und 
die Öffentlichkeit werden hierbei frühzeitig eingebunden. 

4.	� Vorstellung des Entwicklungskonzepts für den Bereich 
„Höhe“ durch das Planungsbüro 365° mit abschließen-
den Maßnahmen 

	� Als Vorbereitung für die Rodungen des Straßenbegleitgrüns 
im Bereich der Unteren Seestraße wurden mit dem Land-
ratsamt Bodenseekreis Ersatzmaßnahmen abgestimmt. Die 
vom Gemeinderat beschlossenen Rodungen wurden Anfang 
Februar 2019 umgesetzt, im März 2019 wurden die ersten 
Bäume entlang der Unteren Seestraße gesetzt sowie mehrere 
Insektenhotels errichtet. Ebenso wurde Totholz als weitere 
Brutstätte für Insekten abgelegt. Im Dezember 2019 wurde 
ein Einfahrschutz für den Bereich der Höhe durch die Posi-
tionierung von Stammbänken durch die Gemeinde erstellt. 
Die Wiese selbst wurde wie in den vergangenen Jahren auch 
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durch die Gemeinde extensiv bewirtschaftet und das Schnitt-
gut abgefahren. Das nun vorliegende Entwicklungskonzept 
führt die noch ausstehenden Ersatzpflanzungen aus der Maß-
nahme zur Verkehrssicherung, die neuen Anforderungen an 
eine Überarbeitung des Gestattungsvertrags für den See-und 
Waldkindergarten und weitere Umweltschutzgedanken der 
Gemeinde, wie die Pflanzung zusätzlicher Bäume, sowie die 
Errichtung weiterer Insektenhotels unter fachlicher Beglei-
tung, zusammen. Darüber hinaus sollen im Bereich der bei-
den Zugänge von der Unteren Seestraße das Konzept und 
die Entwicklung der Höhe in Form von Infotafeln dargestellt 
werden. Nach intensiver Diskussion des Gremiums wurde das 
Entwicklungskonzept von der Verwaltung zurückgezogen. 

5.	� Bauantrag zur Errichtung eines See- und Waldkindergar-
tens auf dem Flurstück 2021 (Höhe), Untere Seestraße, 
B.T.-Nr. 28/2019 

	� Der bisherige See- und Waldkindergarten wurde auf Basis 
des bestehenden Gestattungsvertrages vom Jahr 2008 be-
trieben. Eine baurechtliche Genehmigung war bisher nicht 
vorhanden. Zudem wurden vom See- und Waldkindergar-
ten Bereiche mitgenutzt, die als Biotop geschützt sind. Zur 
genaueren Regulierung der Nutzung des gemeindeeigenen 
Grundstücks Flst. 2021 (Höhe) für die Zwecke des See- und 
Waldkindergartens wurde in Absprache mit dem Landratsamt 
Bodenseekreis der Nutzungsbereich und die notwendigen 
Einrichtungsgegenstände in einem gemeinsamen Ortstermin 
besprochen. Der nun vorliegende Bauantrag berücksichtigt 
die dort getroffenen Besprechungsthemen und Festlegun-
gen. Gegen die Planung bestehen seitens der Unteren Na-
turschutzbehörde keine grundsätzlichen Bedenken. Dies ist 
erfreulich, da der Bereich seit 19. Mai 2017 Teil des Land-
schaftsschutzgebietes Tettnanger Wald mit angrenzender 
Feldflur zwischen Bodenseeufer und Tettnang (Tettnanger 
Wald). Zur detaillierten Nutzung der Fläche ist die Ausarbei-
tung eines neuen Gestattungsvertrages notwendig. Nach 
Vorliegen der Baugenehmigung kann dann der Gestattungs-
vertrag abschließend ausgearbeitet und mit dem Betreiber 
des Kindergartens, dem Verein „Kinder der Erde e.V.“ abge-
stimmt werden. Nach erfolgter Abstimmung wird der Gestat-
tungsvertrag dem Gemeinderat zur Zustimmung vorgelegt 
werden. Das Gremium erteilte einstimmig das Einvernehmen 
zum Bauantrag. Durch das von der Verwaltung seit mehre-
ren Jahren geforderte und unterstützte Vorhaben wird der 
Verein ein dauerhaftes Recht erhalten und nicht mehr unter 
dem Damoklesschwert der widerruflichen „Duldung“ stehen. 
Diese Rechtsgrundlage stellt auch gleichzeitig die Basis für 
große Vereinsinvestitionen dar, die ebenfalls von der Gemein-
de umfassend bezuschusst werden sollen. 

6.	� Photovoltaikanlage Bauhofhauptgebäude hier: 
	 Vergabe der Arbeiten 
	� In der Gemeinderatsitzung vom Juli 2017 wurde die geän-

derte Planung u.a. mit dem Aufbau einer PV-Anlage in Höhe 
von 63.000 € auf dem Bauhofhauptgebäude genehmigt. Im 
September 2019 wurde dem Gemeinderat das Konzept der 
Photovoltaikanlage mit Eigenstromnutzung und einer kom-
pletten Belegung der zur Verfügung stehenden Dachflächen 
in der Größe von maximal 100 kWp vorgestellt. Die Inves-
titionskosten wurden mit ca. 1.200 € / kwP geschätzt. Der 
Gemeinderat stimmte diesem zu. Die Verwaltung wurde mit 
der weiteren Planung und Ausschreibung der Maßnahme 
beauftragt. Die Ausschreibung zur PV-Anlage im Bauhof 
Langenargen wurde von der Energieagentur Ravensburg 
durchgeführt. Das annehmbarste Angebot ist von der Fir-
ma SAO GmbH & Co. KG, Kißlegg mit 69.534,70 €. Dies 
entspricht spezifischen Investitionskosten von 1.018,82 € 
/ kwP, bei einer projektierten Anlagengröße von 68,25 kwP. 
Das Gremium stimmte einstimmig zu dem Vergabevorschlag 
der Energieagentur Ravensburg zu folgen und diese Arbeiten 
an die Firma SAO GmbH & Co. KG zu vergeben. Die Anlage 
stellt die 1. gemeindliche Erzeugungsanlage dar. 

7.	� Sanierung des Altbaus der Franz-Anton-Maul-
bertsch-Schule hier: Festlegung des Farbkonzepts für 
die verschiedenen Bauteile  

	� Vom Gremium wurden für die WC-Trennwände, Fliesen 
und Wände folgende Farben ausgewählt: WC-Trennwände: 
0065FH; Bodenfliesen: 15 cm x 15 cm in gebrochenem Weiß; 
Wandfliesen: 15 cm x 15 cm in Weiß; Wandfarbe: Weiß. 

8.	 Einbringung des Haushaltsplanentwurfs 2020 
	 und 1. Lesung 
	� In diesem Jahr wird der 3. doppische Haushalt mit einem Ge-

samtvolumen im Ergebnishaushalt von insgesamt 20.104.800 
€ Erträgen und 19.470.400 € Aufwendungen eingebracht. 
Dies entspricht einem positiven Gesamtergebnis von + 
201.200 €. Der Ergebnishaushalt kann die Nettoabschrei-
bungen des Kernhaushalts in Höhe von 1.206.300 € und des 
Fremdenverkehrsbetriebes in Höhe von 378.900 € somit voll 
erwirtschaften. Das Planwerk ist folglich generationengerecht 
und vollumfänglich genehmigungsfähig. Es sind Investitio-
nen in Höhe von 4.703.700 € ohne neue Darlehensaufnahme 
geplant. Auch innerhalb des Finanzplanungszeitraums bis 
2023, mit weiteren Investitionen in Höhe von 12.945.000 €, 
benötigt der Kernhaushalt keine neuen Darlehen. Er soll, aus 
Sicht der Verwaltung, kurzfristig schuldenfrei werden. Auch 
dies sichert der Zukunft wichtige Handlungsspielräume. Der 
Schuldenstand beträgt zum 31.12.2018 im Kernhaushalt nur 
noch 103.844,04 € und im Gesamthaushalt 4.070.710,15 €. 
Die Gemeinde liegt hier deutlich unter dem Landesdurch-
schnitt. Im Schuldenstand sind sogar noch 1.905.009,64 
€ Trägerdarlehen (Mittel der Gemeinde) enthalten, somit 
betragen die „echten“ Fremdschulden 2.165.700,51 €. Im 
Jahr 2020 wird der Schuldenstand sogar um ca. 237.400 € 
verringert werden. Der Kassenstand des Kernhaushalts wird 
zum Jahresende voraussichtlich 1.368.100 € betragen. Da-
mit wird er zum Jahresende deutlich über der gesetzlichen 
Erfordernis liegen. Auch innerhalb des Finanzplanes wird 
dies trotz hoher Investitionen eingehalten. Folgende größere 
Maßnahmen werden 2020 finanziert: Neubau Bauhof; Pho-
tovoltaik Bauhof; Feuerwehrgebäude; Friedhöfe; Straßen-
bau/Beleuchtung; Villa Wahl; Lehrschwimmbecken; Schloss 
Montfort; Sanierung der Tiefgarage; Noli-Platz; Abwasser-
pumpwerke; Kläranlage; etc. Bürgermeister Achim Krafft und 
Kämmerer Josef Benz zeigten sich erfreut, dass im Entwurf 
keine Steuer- oder Gebührenerhöhungen eingeplant sind. 
Alle Fraktionen dankten der Verwaltung für die umfangrei-
che Arbeit und gute Erläuterung des neuen Haushalts. Der 
Haushalt 2020 wird voraussichtlich in der Februar Sitzung 
2020 beschlossen werden. 

9.	 Grünpflegemaßnahmen  
	 - Fällung einer Schwarzpappel an der Malerecke  
	 - �Rückschnitt einer Gehölzgruppe mit 14 Weiden im Be-

reich Malerecke  
	 - �Fällung einer Pappel im Grünstreifen / Parkplatzbereich 

des Sportzentrums 
	� Im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht und Prüfung von 

Bäumen wurden im Bereich der Malerecke eine Schwarzpap-
pel sowie eine Weidengruppe mit 14 Weiden ausgemacht, 
die einer besonderen Behandlung bedürfen. Eine weitere 
Maßnahme ist im Bereich des Sportzentrums erforderlich, 
da ein bestehender Baum (Pappel) auf dem Parkplatz den 
Boden der in der Nachbarschaft stehenden 2-Feldtennis-
halle des TCLangenargen beschädigt hat. Zur Beurteilung 
der Notwendigkeit der erforderlichen Maßnahmen wurden 
Gespräche mit den Experten der Baumpflege geführt und für 
die 3 Einzelmaßnahmen eine artenschutzrechtliche Beurtei-
lung durch das Büro Tanja Irg erstellt. Die artenschutzrecht-
liche Beurteilung kommt bei den einzelnen Maßnahmen zu 
folgendem Ergebnis: Schwarzpappel im östlichen Bereich 
der Malerecke, Hafenausfahrt, Flst. 1842/3: Aufgrund der 
durchgeführten artenschutzrechtlichen Beurteilung kommt 
die Dipl. Biologin Tanja Irg zum Ergebnis, dass die empfeh-
lenswerte Vorgehensweise die Fällung des Baumes im Bei-
sein einer ökologischen Begleitung / Fledermausexperte ist. 
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	� Die Maßnahme ist mit der Unteren Naturschutzbehörde beim 
Landratsamt Bodenseekreis abzustimmen. Weidengruppe 
(14 Bäume) im Bereich Malerecke, Flst. 1842/3 und 1732: 
Die Weidengruppe befindet sich direkt im stark frequen-
tierten Zugang zum öffentlichen Strandbereich. In der Ver-
gangenheit war bereits regelmäßig Bruchund Totholz dort 
entfernt worden. Zur Entschärfung der Gefahrensituation 
soll nun aktuell über eine Rodung oder einen Rückschnitt 
der Gehölze entschieden werden. Aus dieser Veranlassung 
heraus wurde die Gehölzgruppe erneut bewertet. Aufgrund 
der erneuten Bewertung wurde eine Gesamtrodung für den 
Bereich ausgeschlossen. Als Fazit empfiehlt Frau Dipl. Bio-
login Tanja Irg hier einen Rückschnitt der Gehölzgruppe, der 
aus artenschutzrechtlicher Sicht möglich ist. Der Handlungs-
bedarf aus Verkehrssicherheitsgründen liegt hier deutlich 
vor. Der Rückschnitt ist, aufgrund des Landschaftsbildes, 
auf das für die Herstellung der Verkehrssicherheit zwingend 
notwendige Maß zu beschränken. Der Unterwuchs soll wei-
testgehend erhalten bleiben. Diese Maßnahme ist aus Sicht 
von Dipl. Biologin Tanja Irg ebenfalls mit der Unteren Natur-
schutzbehörde abzustimmen. Pappel im Grünstreifen / Park-
platzbereich des Sportzentrums, Flst. 830: Die betreffende 
Pappel befindet sich nur 15 m von der 2- Feldtennishalle im 
Sportzentrum entfernt. Aufgrund der Wurzeln wurde bereits 
die Entwässerung des Parkplatzes verhindert und weitere 
Wurzeln beschädigten den Hallenboden. Hier kommt Frau 
Dipl. Biologin Tanja Irg zum Ergebnis, dass es sich hierbei um 
eine Hybridpappel handelt, die gefällt und durch einen neuen 
Baum ersetzt werden sollte. Artenschutzrechtliche Verbot-
statbestände sind hiervon nicht betroffen. Die Abstimmung 
mit der Unteren Naturschutzbehörde des Landratsamtes 
Bodenseekreis wurde für alle 3 Maßnahmen durchgeführt. 
Von Seiten des Landratsamtes wurde bereits mitgeteilt, dass 
die vorgelegten artenschutzrechtlichen Beurteilungen der 3 
Maßnahmen allesamt die Zustimmung der Unteren Natur-
schutzbehörde finden und die von Frau Irg vorgeschlagenen 
Maßnahmen in dieser Form umgesetzt werden können. Als 
Ersatzpflanzung für die zu fällende Schwarzpappel soll eine 
autochthone Schwarzpappel an geeigneter Stelle gepflanzt 
werden. Die Verwaltung wird ermächtigt, entsprechend den 
artenschutzrechtlichen Beurteilungen für die Maßnahmen zur 
Fällung der Schwarzpappel im östlichen Bereich der Male-
recke / Hafenausfahrt, die Maßnahmen an der Weidengrup-
pe (14 Bäume) im Bereich Malerecke, sowie der Fällung und 
Ersatzpflanzung für die Pappel im Grünstreifen/Parkplatzbe-
reich beim Sportzentrum die zur Herstellung der Verkehrssi-
cherheit notwendigen Maßnahmen zu veranlassen. 

10.	� Zwischenbericht zur terminlichen und praktischen Um-
setzung des Ratsinformationssystems 

	� In der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom Juni 2019 wur-
de die Beschaffung und Einführung des Ratsinformations-
systems „Sitzungsmanagement dezentral“ beschlossen. 
Vertragspartner für das Ratsinformationssystem ist das kom-
munale Rechenzentrum „ITEOS“. Im Nachgang zur o.g. Sit-
zung wurde sofort der Auftrag an ITEOS erteilt. Durch perso-
nelle Engpässe bei ITEOS ist auf Nachdruck im Dezember 
2019 das Projekt- und Organisationsgespräch zwischen der 
Verwaltung und ITEOS erfolgt. Die ersten Punkte zur Einfüh-
rung von Session sind erfolgt. Das Organisationsgespräch 
hat stattgefunden, Session wurde bereits installiert. Die Ein-

weisung in die Stammdatenpflege ist per Fernzugriff erfolgt, 
die Daten wurden bereits in Session eingepflegt. Die letztli-
che Schulung, bei der alle Vorlagenersteller geschult werden, 
soll am 21.04.2020 stattfinden. Der Produktivbetrieb wurde 
auf 27.4.2020 mit der dann folgenden Sitzung gesetzt. Ab 
27.04.2020 wird 2 Monate Testbetrieb im Produktivbetrieb 
erfolgen. Dies wird als Mindesttestbetrieb angesehen. In 
anderen Gemeinden der gleichen Größenordnung wurden 
teilweise Testbetriebe von bis zu 2 Jahren praktiziert. Ziel ist 
es, in Vollbetrieb ab Mitte des Jahres 2020 gehen zu kön-
nen. Die Einführung bedarf einiger organisatorischer Überle-
gungen, welche auch im Betriebsablauf abgebildet werden 
müssen. Gleichzeitig wird ab April 2020 die Einführung von 
SessionNet organisiert, welches die Möglichkeit der Zurver-
fügungstellung von Sitzungsvorlagen im Internet ermöglicht. 
Möglichst soll die Produktivsetzung dann ebenfalls ab Mitte 
des Jahres erfolgen. Der Gemeinderat nahm den Bericht der 
Verwaltung zur Kenntnis. 

11.	� Sitzungstermine des Ausschusses für Umwelt und Tech-
nik (AUT) für das Jahr 2020 

	� Folgende Sitzungstermine des Ausschusses für Umwelt und 
Technik (AUT) wurden einstimmig vom Gremium beschlos-
sen: Dienstag, 11. Februar 2020 (Musstermin wegen Fristen), 
Dienstag, 24. März 2020, Dienstag, 28. April 2020, Diens-
tag, 26. Mai 2020, Montag, 27. Juli 2020 (bei Bedarf vor der 
GR-Sitzung), Dienstag, 29. September 2020, Dienstag, 20. 
Oktober 2020, Dienstag, 24. November 2020. 

12.	 Bebauungsplan „Gräbenen VI“  
	� Antrag der Offenen Grünen Liste zur Aufstellung eines 

Zeitplanes bis spätestens zur Sitzung am 17.02.2020 
	� In der Sitzung vom Dezember 2019 wurde das Bebauungs-

planverfahren „Gräbenen VI“ eingeleitet. Auf Grund des ge-
fassten Beschlusses wurde die Verwaltung beauftragt die 
Durchführung eines Wettbewerbsverfahrens für die Bebau-
ungsplanaufstellung zu prüfen. In der Sitzung wurde mitge-
teilt, dass als Zeitrahmen für die Prüfung das 1. Quartal 2020 
als zeitliche Schiene für die Prüfung und die Information im 
Gemeinderat ins Auge gefasst werde. Die Offene Grüne Liste 
stellte im Januar 2020 den Antrag möglichst kurzfristig einen 
Zeitplan zu erstellen, spätestens bis zur Sitzung des Gemein-
derates am 17. Februar 2020. Da es notwendig ist sich mit 
der Architektenkammer abzustimmen, um detaillierte und 
fundierte Aussagen zu den möglichen Wettbewerbsverfahren 
geben zu können und weitere rechtliche Prüfungen anste-
hen, ist der geforderte Termin nicht zu halten. Mehrheitlich 
wurde vom Gremium beschlossen, dass das 1. Quartal als 
zeitlicher Rahmen im Auge zu behalten sei (Sitzung am 23. 
März). 

13.	� Bekanntgabe Festlegung der Bodenrichtwerte zum Stich-
tag 31.12.2018 durch den Gutachterausschuss der Ge-
meinde Langenargen 

	� Nach der Gutachterausschussverordnung des Landes Ba-
den-Württemberg sind die Bodenrichtwerte zu ermitteln und 
zwar zum Ende eines jeden geraden Kalenderjahres. Auch 
wurde ein Grundstücksmarktbericht in Auftrag gegeben. 
Dieser wird nach Fertigstellung auf der Homepage der Ge-
meinde Langenargen, zusammen mit den Bodenrichtwerten 
und der Bodenrichtwertkarte veröffentlicht. Der Gemeinderat 
nahm die Bekanntgabe der Festlegung der Bodenrichtwerte 
zur Kenntnis. 


